
Gegründet 1865.

Jahrgang.

Neue
Flaimklettes.
Die Style, Dessin« und Farben-

schemate sind eine bestimmte Abweichung

von früheren Saison«. Da« Fabrikat

ist eine glatte, geköperte Oberfläche mit
Halbfließ Rücken. De« Künstler« Be-
griff von Farben und Dessin könnte
nicht besser erläutert werden al» wie ge-
zeigt in unserer Eröfsnung«au»stellung.

Sehet Fenster. Haupt Flur, hinten.

Zu 1V Cents die Elle.
Flannelelle» in Polka Punkten, Rin-

gen, sancq Streifen, persischen und
orientalischen Dessin». Schwarze und
weiße Check«, Silber grau, schwarze
und weiße Figuren, usw.. usw.
Zu tt Cents die Elle.

Flannelelle« in sancy Herringknochen

Streifen (zwei Farben Effekte), per-
fische und japanische Figuren in Pracht-
vollen Farbenschematen. Passend für
kurze Kimona« und Wrapper«.

Zu 12! Cents
Da« berühmte Arnold Fabrikat, be-

kannt für seine vorzüglichen Waschqua-
litäten und Reichheit im Dessin. Große
Blumenfiguren aus leichtem blau, dunk-
lem grün, Olive, Garnet, Eardinal,
grau, tan und braune Gründe sind die
Haupt Lieblinge. Fancy persische Strei-
fen und Jap Figuren, speziell entwor-

fen für lange Kimona».

Schottische Giughams.
Frühe Herbst Ausstellung von Pracht-

vollen schottischen Gingham« in all den
neuesten Dessin« von fancy Plaid«, ge-
brochenen Check« und Streifen, zu 2S

Cent« die Elle. Sehet da« Fenster.

121 >27 Vxomwx Avenue.

I. D. Keiper,
Contraktvr

und Bau-Unternehmer.

Forest Gourt. nah« der!
M. Sk M. »ant.

Neue« Telephon?Wertftäite, 1850 > Wohn-
»»«. 2kt! Z.

Lorenz K Dörsam
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Ave. und Linden vtr

Ludwig T. Stipp,
Kontraktur «»d Ba»meister,

K7IV Siidge VIo«. Beide Telephone.

?he Vrrnerz.»
(Deutsche» Blumengeschäft?

»VI Washington Av«..

s. D. «chulthei«.

Keiper <K Vockroth,
Pluwbtng. Dampk und Heiß-

wafser Heizer» Blech- und
Eisenblech Arbeiter.

pawtea'ofgesehl und reparirt.
Ofßee und Werkjlätte!

so» Forest Gourt, nahe der
M. St M. Bank.

Heue« Tilipho»?Werkstälte, 185(1 z wohn-
unt. 71U.

Gebrüder Schneider.
au» Metall. «rteiter,

Wilkc« -Barre Stachrichten.
Mayor Kniffen hatte am Sonn-

tag wieder einen starken moralischen An-
fall und besuchte In hocheigner Person
etwa ein Dutzend Wirthschaften.

Zu einer lithauischen Geburtstag-

seier in Nanticoke am Sonntag in der
Frühe drängten sich mehrere uneingela-
dene Gäste und e« entstand ein Streit,

in dessen Verlaus Michael PopdewSki

sofort erstochen und John Giabkowski
schwer verwundet wurde.

Norman Fogel, welcher da« Bank-
institut um H7(xxideraubte, wo er An-
stellung gefunden, ist ein echte« Exem-
plar der heutigen Jugend, die mit einem

monatlichen Verdienst von nicht ihr
Leben fristen kann, während die Vor-
eltern mit weniger al» der Hälfte sich
ehrlich durchschlugen.

In dieser Stadt sind im Laufe
einer Woche viele TodeSsälle vorgekom-
men, welche deutsche Kreise betreffen,
unter diesen solgende: Frl. Mary M.
Warker, 49 Jahre alt; John Mack von
Daisy Lane; Draper Raub, KK Jahre
alt; Bernhart Keller, in Watterdingen.

l Deutschland, gebürtig; Luther T. Hart-
mann von Shickshinny, im Alter von

' K 7 Jahren.

PittSton.
Der Zcchenvormann Jame» Wil-

son von Broad Straße, dem vor siins
Wochen in der Buller Zeche durch einen
Felsenfall da« Rückgrat gebrochen wurde,

ist am Montag der Verletzung erlegen.

Wilson'« Vater wurde vor Jahren
aus die gleiche Weise getödtet.

Der Hundesänger Campbell er-

schoß am Freitag an Luzerne Straße,

West Pitt«ton, einen Hund mit einer
Schrotflinle und zwei Mädchen, Alice
und Ruth Simonson, respek. 11 und 8

Jahre alt, erhielten auch einen Theil der

Ladung in die Beine, die ihnen später
von einem Arzt entfernt werde» mußte.

? Die Angestellten der Keystone

, Zeche, die mehrere Tage zuvor an den

Streik gingen, weil die Companie e«
verweigerte, fünf Nicht-Union Angestell-

renz angekündigt worden war, daß die
Fünf zur Union beitreten würden.

Jame» Brennan von Union Str.,
im oberen Staditheile, der eben mit
seinen zwei Söhnen von einem Besuch
seines Bruder« in Duryea zuriickgekehrt
war, wo er seine au» Irland eingetrof-
fene Schwester begrüßte, wurde Don-
nerstag Nacht auf den Lackawanna Ge-
leisen von einer Lokomotive niedergesah-
ren und erhielt den Kopf zerdrückt und

ein Arm und Bein abgeschnitten. Er
ward besinuung»lo« von seinen Söhnen
nach dem Hospital genommen, wo er

! früh Freitag Morgen den Verletzungen
erlag.

Em alte» Sprüchwort sagt: .Guter
Wein spricht für sich selbst.' So geht

e« auch mit Dr. Fahrney'« Medizin.
Ich könnte hundert Fälle erwähnen, in
denen Form'» Alpenkräuter-Blutdeleber
großartige Resultate bei den Kranken
erzielt hat, Ich möchte ein kleine« Er-
eigniß in unseren eigenen Familie an-

führen. Bei der GeburtStagseier mei-
ner Tochter, Frau Kemper, wurde ihr
kleiner Junge krank. Er war an dem-
selben Tage zwei Jahre alt. Der kleine
Junge bemühte sich, mir etwa« zu er-
zählen. Ich sagte: ?Wa« wünsch'st du

von Großpapa? ?O," sagte seine
Mutter, »er verlangt etwa» von deiner
Medizin, dem Alpenkräuter-Blutdeleber.
Wir verabreichten ihm eine Dosi», er
schlief ein, und am nächsten Morgen

für sich selbst spricht." Henry Mar-
ken», Orange City, lowa.

Forni'S Alpenkräuter-Blutdeleber ist
kein Ladenhüter in den Apotheken. Er
wird dem Publikum direkt geliefert durch
die Eigenthümer, Dr. Peter Fahrney ck
Son» Co., 112?118 So. Hoyne.Ave.,
Chicago, Jll.

Forni'S Alpenkriiuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar
Avenue.

Der Italiener Giano Apostolico wur-

de gestern von Magistrat LenteS um

tzioo bestrast, weil er einen Revolver
und ein Rasirmesser in seinem Besitz
hatte.

.

Stadtrath.
Common Council, 13. August.

Die Andeutung von W. P. Boland,

daß in betreff der von ihm projektirten

Wasser Companie nichts gethan wurde,

weil er mit gewissen Stadträthen nicht
ihrem Wunsche gemäß unterhandelte,
kam in dieser Versammlung aus« Tapel,
indem Seidman eine Resolution ein-
brachte, bie Boland ersucht, nähere« zu
erläutern und wenn wirklich etwa« krum-
me« an der Sache war, die Namen der

Mitglieder und seine Anklage gegen sie
bekannt zu machen. Nach einigem Hin»
und Herreden wurde die Vorlagt zuletzl
an da» Comite reserirt. Die Ordinanz
für doppellt Geleise an Muiderry Str.
wurde bei erster und zweiter Lesung an<

genommen, obschon eine Bittschrift der

betr. Grundbesitzer dagegen eingereicht
wurde. Dieser Zweig bestätigte auch
die von Hver im unteren Zweige vorge-
brachte Vorlage, laut welcher nur ame-

rikanische Bürger und Bewohner der
Stadt Scranton an öffentlichen Ver-
besserungen angestellt werden sollen.

Olyphant Avenue errichtet hat; ange-

nommen. King?Daß die Central Ciiy

Kohle» Companie da» Wasser ihrer Wä-
schern nicht auf Pierce Straße lausen
lasse und dadurch den Abzugskanal ver-

Brücke, sür ein Licht an Birch Straße,

Direktor der öffentlichen Werke die Pläne
anfertigen lassen soll. Ehrhardt?Daß
der Mayor seinen Einfluß gebrauche,
sodaß die Umsteigekarten der Straßen-
bahn aus irgend einer der Südseite
Bahnstrecken gut sind. Sweeney?Daß
nur ein sähiger Stahlarbeiter angestellt

zu Fenton?Daß dem Wil-
liam Gerrity von Dorolhy Straße t Ivo

sür Ueberfluthung seine« Eigenthum«

Court« wurden dei zwei Lesungen ange-
nommen, während die Steuererhebung«

Ordinanz bei dritter und endgültiger
Lesung bestätigt wurden.

Frau Kate Rode, die Wittwe de« vor
einiger Zeit bei ei»em Straßenbahnun-
sall getödteten William Rode, hat am
Dienstag gegen die Scranton Railway
Companie eine Enlschädigung«klage für

von der Plalform geschleudert und er-
hielt einen Schädelbruch, dem er einige
Tage nachher erlag.

Conlrakt sür den Pre«cott Avenue Ab-

er mit großem Berlust arbeiten mußte,
hat die Stadt ersucht, ihn von dem Kon-
trakt freizugeben, doch ist diese» ihm
verweigert worden, da die Stadt in kei-
ner Weise sür die Zustände verantwort-

lich ist. Später hieß e», daß die Bürgen
von Egli, Charles Graf und William
Walter, sich entschlossen hätten, den Ab-
zugSkanal fertig stellen zu lassen, damit
ihre Sicherheit nicht als verwirkt erklärt
werden kann.

Herr Wendelin Leuthner von Crown
Avenue, ein langjähriger und geachteter

Bürger der Südseite, der schon seit län-

gerer Zeit kränkelte, ist Dienstag Mor-

Verstorbene wurde vor SS Jahren in
Hohenzollern-Sigmaringen, Württem-
berg, geboren und war seit langen Jah-
ren hier wohnhaft. ES überleben ihn
die Brüder Frank von Buffalo, Charles
von hier und Leopold von Chicago, sowie
die Schwester Frau Charles Brunner
von hier. Die"Beerdigung von Leuth-
ner erfolgt heule Nachmittag 2 Uhr,
nach einem Gottesdienst im Hause.

Kcranlan Uockenblatt.
Tcranton, H>a., Donnerstag, den 2«. August l»«8.

von der Südseite.
Den Eheleuten August Füller ist ein

munterer Stammhalter geboren wor-

den.
Ein junge« Töchterlein hat sich bei

den Eheleuten Friedrich Rentschler von

Crown Avenue eingestellt.

Die neue Cedar Avenue Brücke ist
Donnerstag formell dem allgemeinen
Verkehr eröffnet worden.

Frl. Lillian Schüller von Dunmore
und Alex. Meyer» von Süd Webster
Avenue wurden gestern durch Pfarrer
Peter Christ zu einem glücklichen Paare
vereinigt.

Polizist Charte» Weber von Cedar
Avenue stolperte letzte Woche aus einem
Stein, fiel nieder und brach sich ein
Handgelenk, erhielt auch verschiedene
Körperschrammen.

Frank Riedel von Slassord Avenue
ließ sich in den Eric Werken zu Dun-
more ein schwere» Eisenstiick auf den
Fuß fallen und zerdrückte sich die Zehen
in schmerzlicher Weise.

In der St. Marien Kirche wurden
Dienstag Vormittag durch Psarrer Pe-
ter Christ Frl. Emma Helbing von Beech
Str. und Martin Sullivan von Plain»
al« ein Ehepaar eingesegnet.

Louise, die kleine Tochter der Eheleute
Hermann, Saar von Willow Straße,
wurde Sonntag Rachmittag im Forest
Hill Friedhof zur letzten Ruhe bestattet.
Pastor Dr. E. I. Schmidt leitete den

l Trauerdienst.
Anthony O'Donnell von Süd Irving

Avenue und Birch Straße wurde Mon-

! Rose, Tochter von Pastor Dr. E. I.
Schmidt und Gattin von Pitt«ton Ave-
nue, wurde vorletzte Mittwoch Rächt

, eine gesellige Zusammenkunft abgehal.
, ten, bei welcher sich die jungen Leute aus

lichen Abend.
In seiner Wohnung an Beech Straße

verstarb am Sonntag nach einer Krank-

im Aller von K 3 Jahren. Der Ver-

j Söhnen und vier Töchtern überlebt und

, die Beisetzung erfolgte gestern Nachmit-
tag im Ro. B Friedhof, nach einem

> Trauerdienst in der St. Marien Kirche.
In der Wohnung der Brauteltern

wurden vorletzte Mittwoch Rächt Frl.
i Katheriua L. Mirtz von Cedar Avenue

und Robert L. Gordon von Pre«cott
Avenue durch Pastor W. A. Rordt al«
ein glückliche« Ehepaar eingesegnet.
Nach der Ceremonie fand ein.Empfang
statt und dann reisten die Neuvermähl-
ten nach Atlantic City, wo sie die Flit-

Ein bekannter und langjähriger Bür-
ger dieser Seite, der Grocer Andrea«
Franz, wurde Sonntag Morgen nach
kurzer Krankheit durch den Tod adbe-

Adoptivtochter überlebt. Die Beisetzung
fand gestern Nachmittag im Forest Hill
Friedhof statt, nach einem Trauerdienst
in der Calvary Reform Kirche.

Frl. George», Tochter von Herrn und
Frau Theodor Straub von Front Str.,
und William Kofink von Lincoln
Height», wurden verflossene Woche in
der Wohnung der Braut durch Pastor
John C. Schmidt von der deutschen
Baptisten Kirche zum Bund sür'» Leben
eingesegnet. Ein Empfang folgte der
Ceremonie, nach welchem da» junge
Ehepaar nach Fall«, Pa., reiste, wo e«
seine Flitterwochen verleben wird.

Die gemeinschaftliche Exkursion der
Scranton und WilkeSbarre Kriegerver-

eine nach Mounlian Park am Dienstag
war vom besten Wetter begünstigt und
nicht» störte da» allgemeine Vergnügen

und den geselligen, kameradschaftlichen
Ton, der überall herrfchle. Allerding«
hätte da» Fest einen besseren Besuch ver-

dient, aber da» lag wohl mehr an der

ungünstigen Geschäst»lage, al» an sonst
etwa». Von hier detheiliglen sich etwa
200 Personen, von WilkeSbarre nicht ,
ganz so viele an dem Ausfluge. ,

»u« dem oberen Thale.
(Archbald Correspondenz.)

Der Jugend Verein der deutschen
evang. Kirche zu Archbald wird am kom-
menden Montag Abend bei der Kirche
ein Gartenfest abhalten.

Jame» Pangonti von Throop,
ein Bergmann in dem No. 2 Schacht
der Pennsylvania Kohlen Companie,
wurde Donnerstag unter einem Felsen-
sall gefangen und ihm die linke Hüfte
gebrochen.

Nachdem Samstag Nacht zu Jef«
sup wegen einem Ballspiel ein Streit
entstanden war, zog Joseph Calupo ein
Rasirmesser und verwundete den John
Hotchko am Gesicht und Hal«, wandte

sich dann um und verwundete auch Frau

Wirthschaft, am Gesicht. Der Kerl
flüchtete sich dann in die Berge. Die
Wunden seiner Opfer sind weiter nicht
gefährlich.

Frau William L. Houghton von
Jermyn wollte am Freitag Abend in
einem Landhäuschen zu Chapman Lakl
einen Oelofen mit Erdöl anfüllen, wobei
der Ofen explodirte, ihre Kleidung in

Verletzungen erhielt, daß ihr Ableben
ein paar Stunden später im Nothfall
Hospital zu Carbondale erfolgte. Ihr
Gatte erhielt auch böse Brandwunden,
al« er Beistand leisten wollte, wird sich
ader wieder erholen.

(Carbondale Correspondenz.)

Carbondaleist von einer Typhu«'
epidemit bedroht und am Dienstag wur.

den sieben Erkrankungen angemeldet
Ueberau wird empfohlen, da» Trink-
wasser zu kochen.

Der 14 Jahre alte John Velchc
von Forest City, ein Schieserleser ir
dem Nordwest Brecher, erhielt Donner,

stag Nachmittag gefährliche innerlichl
Verletzungen, al» er in den Rollen ge>
fangen wurde. Man nahm ihn in kri>
tischem Zustand nach dem Nothsall Ho>
spital, wo er Freitag Abend starb.

Der 14 Jahre alte Jack Simpson
von hier erwie» sich vor einigen Tage«
al« ein junger Held, indem er zwe
junge Mädchen vor dem Erlrinken i«
Crystal Lake rettete. Hilda Freeder unt
eine Freundin von New Jork, beide !

Jahre alt, gelangten in zu tiefe« Wassel
und al« Simpson dieses bemerkte,
schwamm er aus sie zu und brachte ei

allein fertig, die Kinder wieder sich«
an'» User zu bringen.

Wayne Tounty.

Hone,dale.?Die einige Tage zuvor
verstorbene Frau Jakob WaaSman ward
Freitag Vormittag nach einein Trauer-
dienst in der St. Magdalena Kirche zur
letzten Ruhe beigesetzt. Der Gatte,
zwei Söhne und eine Tochter überleben
sie. Christian Härtung von Court
Straße entging am Donnerstag knapp
ernstlichen Verletzungen, al» er au Main
Straße ein durchbrennende» Pferd an-
halten wollte. Er ward niedergeworfen
und am Kopf und Körper zerschunden.
?Die Katz Unterkleider Fabrik ist nach
längerem Stillstand wieder in Betrieb
gesetzt worden. Der Eigenthümer ward
von der Annahmerede de« William I.
Bryan so erbaut, daß er beschloß, die
Thätigkeit wieder ausnehmen zu lassen.

«I»0 Belohnung. »I««.

Naiue in

den», k t Toledo.^O.
Hall » Familie» Pillen stnd die desten.

Da« That abwärt«.

Taylor. Unsere Empfehlung wäre,
alle» Trinkwasser vor dem Gebrauche zu
kochen und dadurch Krankheiten vorzu-
beugen.?Nach dreiwöchentlichem Still-
stande ist die Arbeit an der Taylor Zeche
am Montag wieder aufgenommen wor-
den. Gestern war der halbmonatliche
Zahltag an den Taylor, Pyne und Hol-
den Zechen.

Hyde Pari Notizen.
Die Scranton Straßenbahn Com-

panie trifftVorbereitungen zur Legung
eine» zweiten Geleises an Süd Main
Straße bis zur Stadtlinie, ehe die
Straße gepflastert wird.

Der Waschschuppen bei der Dia-
mond Zeche wurde sriih Sonntag Mo»
gen von einem Feuer zerstört, doch ist
der angerichtete Schaden kein großer.
Verschiedene Kleidungsstücke fielen den
Flammen auch zum Opfer.

Als die Polizisten Thomas A.
Jone» und Ben Gilbert kurz nach Mit-
ternacht am Donnerstag drei Italiener
verhaftet hatten, die augenscheinlich die
Anführer bei einem Krawall waren, der
vor einem neuen Miethihau» an Neun-

nue und Scranton Straße, ausgebro-

chen war, warf sich einer der Verhafte»
I ten, Bincenzo Aggio, auf die Erde und

sträubte sich gegen seine Verhaftung.
Während die beiden Polizisten den Kerl

, aufheben wollten, sprang plötzlich ein
. anderer Italiener au« einer Thiire und

j aus sie zu, zog einen Revolver und jagte

leib, zielte dann die Wasfe aus Jones
und jagte diesem eine Kugel durch den

. Hal», eine schmerzliche aber nicht gefähr-
liche Wunde erzeugend. In der Auf-
regung machten sich die zwei anderen
Verhafteten au« dem Staub und al»

die Polizisten sich umwandten, um den
Schießbold zu erhaschen, wurde ihnen

' au« dem Gedäude eine Fusilade von
' Kugeln zugejagt, die sich aber al» Harm-

- lo» erwie». Jone» wurde im Westseite
' Hospital behandelt, während man Aggio

nach dem Staat Hospital nahm, wo sein
> Zustand al» ein lebensgefährlicher be-
i zeichnet ward. Nachdem sich die Aus«

- den, doch waren alle drei verschwunden.
- Aggio erlag seinen Wunden Samstag
- und wurde Montag beerdigt.

, Der Kopf hat 80 Mus-
kel n acht für die Augen und Au-

, genlider, einen für die Nase, acht für
' die Lippen, elf für die Kinnbacken, elf
> für die Zunge, elf für den Kehlkopf, elf

Augenbrauen. .1
D i e A n b a u fl ii ch e fii r

Hopfen betrug in Bayern im
' Jahre 1904 24.374 Hektar oder fast

zwei Drittel des im ganzen deutschen
Reiche für die Hopfenkultur verwende-
ten Areals. Auf jenen 24,374 Hekta-

- ren Landes wurden 1904 116,336
j Doppelcentner Hopfen geerntet.

Unter jenen Veddahauf
, Java, die noch im primitivsten Natur-

zustande leben, ist Diebstahl und Raub
unbekannt. Es ist ihnen vollkommen

> unfaßbar, daß jemand etwas nehmen

, die Strafe für «in solche« Verbrechen
sein.

zigen Säugethiere, welche auf den tau-
fenden kleine« Inseln des Pacific-
Ozeans aufgefunden wurden. Diese
Inseln sind so weit vom Festland ent-
fernt, daß kein anderes Säugethier als
die Fledermaus sie erreichen konnte. Die
bekannten Fledermausarten beziffern
sich auf ungefähr 400.

Mit flüssiger Luft
wurde der neue Ballon deS sächsischen
Luftschiffe? Vereins in Dresden getauft.
Das Fahrzeug empfing den Namen
?Dresden," Der Ballon stieg nach der
Taufe mit drei Herren und einer Dame
auf und schlug die südliche Richtung
ein. Bei der Füllung erlitt ein Arbei-
ter eine Gasvergiftung.

Nach telegraphischer Meldung au»
Sonderburg in Schleswig-Holstein sind
bei einem Rettungsboot-Manöver de«
kleinen Kreuzer» .Undine" vier Matro-
sen ertrunken.

In der in der Nähe von Chicago
gelegenen Fadrikstadt Pullman sollen
die Fabriken umgebaut und so einge-
richtet werden, daß dort stählerne
Schlafwaggon» gebaut werden können.

Frau I. B. Stephens»», eine
schmächtig gebaute Mutter, ließ sich zu

Mo., in einen 18 Fuß tiefen >

Zähne, zog sich dann wieder heraus und
rettete so ihr Kind, da» dem Ertrinken
nahe war. >

Lskbllsluä IS6S.

Stummer »«.

Dr. Tl. Wehlau.
Deutscher Arzt.

Mulbrrrg Ktrasoe.
zwischen Penn und Wyoming Avenue«.

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt,

Adam« Ave., Courthau«
.

Of?-eSiunden> »-lg »?
« Rachmtttaa« und 7?S

Telephon Ro. »572,

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Linden Str.
Beide Telephone.

Sprechstunden, 8-tV B-rmiNag«,
Nachmittag«; 6?B Abend«.

Dr. üämouä DonnsAZu»,
Zahnarzt,

110 R. Washington Avenue. Zim««,»
im neuen »«»den BebSud«.

I« wird deutsch gesprochen.

Hermann OsthanS,
Deutscher Rechtsanwalt,
Zimmer 50«. Handel,behördegebiud«,

«er»»,»,
Hat i» Deutschland »«diu und Ipeicht Dachch

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

Lackawanna »venu«.

ÄttpV,
Baumeister «nd Coatraktor,

Offire. 327 «. W-shin»«-« «ve»«.
> Sabnlani «°n hobltn «lement Bauquadeatr».SieiiidrbcheHi Seranton und White Haoen.Banfach einschlagenden Arbeite»

schnell und billigst auSgembn

Sei"-»-«.
Beide Telephone

Mumvkns
in dem Heim

daupisachilchften D-paete-ent«Wlschaf/»,. Wenn die Wasser,ihrendersten oder »rrosten, die GaSröhien leahaft findba« T-»itation«s«stem eine Untrrsnchnng

Te!U»n. ' """ "S-°d eine^
Gebr. Günster,

Eisen Waaren und Plnmbing,
Nr. SSS-527 Penn Avenue.

Jakob Geiger, jr.

(w «enttj «n»?«,«d «,ms»rt" (S «ent«),
guten und retne» ««.

»Ii besten« iu empfehlt» stnd. Aerner halt,
ligarren, Rauch.Ada», Pfeifen und ähnliche

Wer auch Heb,. Wett. Wein und «esana.
Verkehr deio «iktoe «och s.tn L-denla,,^

Viktor Koch.
«egenüder de» D., L. t w. vahnh.s,

Lackawanna Avenue, Scranton. Pa.

Are». Rummler,

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

u»d «eschist,»Scher-F,»rik,»t.
»12 Spruce Straße,

So» dir Mu? nicht deinen Trnn» »ersanern.Dann »eil in Peter Ziegler'« «instler»»»».,.

Peter Zirgler,
silc's c?»kz,

>««?S7 Franklin «ve.. S-ravt»«. P,


